Weltbilder + Lernstoffe – „plastisch wie Backteig“ 

– Das ‚Pizzateig‘-Syndrom der KOGNIK + seine so besondere Art von „Vergessen“ –
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltbilder --> hinzulernen --> Lehrfrust
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/pizza.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der jeweilige Denkbatzen / Lernbatzen; Der zuständige Diskurs- + LEGE-Raum; Geprägte Denkgewohnheiten; Die Dinge ‚aufspannen‘; Bezugssysteme; „Der innere Halt“; Ruhe-Weltbild; Überzeugungen; Ausgangsform; Endgestalt; Viskosität; „sich anpassen“; umlernen (müssen); Beeinflussbarkeit; Zustimmung (oder nicht); Prophetenschicksal: „auf taube Ohren stoßen“; Lehrfrust; „konfigurieren“; walken; vorübergehend versus: nachhaltig „ändern“; behalten versus: vergessen; neuartig; Einsicht; missachten; Gewöhnung; Normalzustand; Eigendynamik; entgegenwirken; Marginalisierung; ...; den ‚Nabel der Welt‘ verschieben; „Identitätssuche“; Erinnerungsverklärung; ...; Lastwechsel + Grenzen der Belastbarkeit; Unbelehrbarkeit; Doping; Drogen; Sucht + Selbsthilfe; Sigmund Freud; Der Bekehrungs-Erfolg; Umgang mit neuen <Medien / Benutzeroberflächen / ...>; sich akklimatisieren; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Froschaugenverzerrung“ – beim Weltbildmachen im Großen und Kleinen; \Phänomene bei der Verschiebung einer Froschaugenlinse vor einem fest-ausgewählten Hintergrund; \„verste​hen“ – eine kognitive Leistung; \„hinzulernen“; \‚Aufspannung von Diskurs- + LEGE-Räumen‘; \„Kompaktierung“ – als solche; \„Konfigurations“-Arbeit; \„Orthogonalisierung“; \Chaos: „Fraktale“; \Der jeweilige Grad an ‚Raumgreifung‘; \„Verzerrung“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘; \‚Trojanische Einschleusung‘ – im Kognischen Raum; \Die ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \zur Verlierbarkeit ganzer „Dimensionen“; \allerlei an „Richtigkeitskriterien“ – zur Auswahl; \Die ‚Kognitiven Immunsysteme‘ – als Hürden der Freiheit; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Pizzateig“-Phänomene; \...; \„Froschaugen“-Verschiebung; \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Hinzulernen als Notwendigkeit
Die eigenen Vorstellungen eigens reorganisieren müssen. 

Sich instinktiv gegen <solche> „Zumutungen“ sträuben. 
Allzu konservativ sein  -->  ‚Kognitive Immunreaktionen‘.
Die Mühsamkeit der Didaktik.
Bis hin zum Phänomen: „Unbelehrbarkeit“.
– [\...; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – als Wirkfaktor; \...] 

*****

·  „Der Aberglaub’, in dem wir aufwachsen, verliert, auch wenn wir ihn erkennen, darum doch seine Macht nicht über uns. – [Gotthold Ephraim Lessing]
· „Das Hakenkreuz ist in die deutsche Masse nicht hineingeprägt worden wie in eine widerstehende, aber dafür auch formfähige, feste Substanz, sondern wie in einen formlos-nachgiebigen breiigen Teig. Der Teig mag ebenso leicht und widerstandlos eine andere Form annehmen, wenn der Tag kommt.“  – [Sebastian Haffner: „Erinnerungen eines Deutschen“, S. 129]
· „... Niemand, kein einziger der Diskutanten, zeigte das geringste Anzeichen eines Sinneswandels angesichts der vorgebrachten Gründe. ... Der Strom der Gedanken, Bilder und Gefühle, der jederzeit durch uns hindurchfließt, er hat eine solche Wucht, dieser reißende Strom, dass es ein Wunder wäre, wenn er nicht alle Worte, die jemand zu uns sagt, einfach wegschwemmt und dem Vergessen übereignete, wenn sie nicht zufällig, ganz und gar zufällig, zu den eigenen Worten passen. ... “ 
– [\\Pascal Mercier: „Nachtzug nach Lissabon“, S. 163; \...; \Der ‚Kognitive Lebensfilm eines jeden Individuums‘; \...] 
· Es gibt Metalle, die sind „unbelehrbar“. Man kann sie verbiegen, wie man will, heizt man sie danach auf, springen sie in ihre ursprüngliche Form zurück!
– [\...; \...]  
· „... . Doch ist die Trägheit des Geistes – womit ich die ungeheure Schwierigkeit meine, die es bereitet, einen ungewohnten, wirk​lich neuen Gedanken aufzunehmen – weitaus größer, als ich anfangs vermutete. Und selbst wenn es schließlich gelingt, etwas abstrakt zu begreifen, ist es noch ein weiter Weg, bis man anfängt, die Konsequenzen daraus zu ziehen. Die klare Vor​stellung, der reine Begriff genügen nicht; ihr Inhalt muss in den dunklen Bereich der Gefühlsregungen hinab dringen, bevor der Gedanke wirksam wird, bevor der Mensch, der etwas weiß es auch glaubt und schließlich danach handelt. Es kann lang dauern, bis eine anerkannte Wahrheit, so dringend sie auch sei, das Verhalten des Individuums und der Gesellschaft beeinflusst.“  – [Pierre Bertaux: „Mutation der Menschheit“, S. 9]
– [\...; \...] 
· …
– [\...; \...]  

*****

Beispiel: 
"Ein starkes Zahnweh, das alle Spannungen, Leiden und Konflikte der Welt in unserem Kiefer zu konzentrieren scheint." 
Da passieren Dinge, an deren Wahrheit und Bedeutung wir zwar später einmal zu rütteln anfangen mögen, falls wir zu solchen §Späßen / Relativitätsvergleichen / ...§ neigen, im Augenblick des Erlebens aber dulden sie keinerlei Zweifel und sind bis zum Bersten voll mit (wenn auch irgendwie anders arrangierter) „Realität“. Während alles an ach so großartigen Wissen und sonst im Alltag Interessanten für uns wie aus der WELT verschwunden ist. ...

– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma – als unser aller gemeinsames Los; \...]
*****

Das Eigenverhalten

§„Klumpen“ mit Pizzateig-Syndrom; Widerstände gegen die Verschiebung; Reviertreue / Phobien; Attraktoren; Erinnerungsverklärung; ...§ 
{„Syndrom“: Merkmals-Komplex; eine Gruppe von Symptomen / Anzeichen}
Der „Kognitive Take an sich“, zeigt in seinem Froschaugencharakter einiges an Eigenverhalten. 
Während visuelle Bilder auf gutem Trägermaterial langfristig unverändert bleiben, haben sich selbst überlassene „Vorstellungen“ die Tendenz zu klumpen. Ohne extra Auffrischung schrumpfen sie im Laufe der Zeit immer mehr zusammen. („Kohäsionsphänomen“ / ...). Konturen und Detaillierung lassen dabei nach. 
§+ auch die scheinbar darin enthaltene „Kognitive Masse“ – als Gewicht innerhalb des Denkens.§
– [\Nicht-weiter-anlupfen!; \§Froschaugen-Verschiebung?§; \...]
-----

Versuch eines Beispiels

Je mehr wir uns von den vertrauten Bereichen der Wirklichkeit entfernen – in Richtung des Klassischen Altertums etwa, in eine fernste Zukunft hinein oder eine bestimmte Utopie desto schwerer fällt es uns, heute längst bekannte ‚Raumachsen der Wirklichkeit‘ immer noch als "wahr und relevant" zu akzeptieren. Sie in unser Verstehen voll einzubeziehen + für eigenes Denken zu nutzen. 
Die „Iden damals des März“ etwa werden für uns niemals mehr wirklich vorstellbar: als „Ereignis“ dann real und originalgetreu. Obwohl wir auch dort nicht dabei sind, wirkt jedes moderne politische Attentat irgendwie "echter". Trotzdem sind die aufspannenden Achsen solcher Ereignisse – unabhängig von ihrem Zeitpunkt – immerzu von gleicher Art: Räumlichkeiten, Eigen​heiten, Ambitionen, Hass, Werkzeug / Waffe, Personenschutz, Moden, Blut- und sonstige Flecken, Pannen im Ablauf, ... . 
Seit Jahrtausenden ist da keine „Dimension“ neu hinzugekommen. Höchstens zusätzliche „Aspekte“. Auch der „Dolch / ...“ musste irgendwann angefertigt und angeschafft werden. Doch schon die Vorstellung von diesem an sich vertrau​ten Vorgang (und dessen Zahlungsbedingungen) liegt für uns im Zusammenhang mit den „Iden des März“ weit entfernt. Mit irgendwie einem Gefühl der Profanierung angesichts dieser – so ruchlosen oder so edlen – Tat! Pene​trant ausgewalzt, à la Klassische Geschichte(n)-Erzähler und à la Shakespeare (eher in Versionen vom Typ: "Märchen"), bekommen wir von diesen Vorgängen eine völlig unrealistische Vorstellungen. Bedienen uns bei ihnen seltsam anderer Assoziationen. Da bemühen wir uns gar nicht erst, die „Märchen über der Wirklichkeit“, ihren Verstümmelungen entgegen, wieder in einen realistischeren Kontext umzusetzen. 
– [\„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn; <...>?“; \Das ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \...] 

Wenn Sie, um in Italien zu bleiben, mal beobachtet haben, wie so ein „Batzen Pizzateig“ auf dem Arbeitsbrett in x- und y-Richtung ausge​rollt wird, wie er sich scheinbar dagegen wehrt, wird klarer, was ich im ‚Paradigma vom Kognitiven Prozess‘ mit dem Schritt: ‚Aufspannen der Achsen‘ meine. 
Was an Problemen da alles aufscheinen kann. Doch einmal etablierte Achsen §von LEGE-Brett her übernommen§ wirken mit einem gewissen Hafteffekt (Kohäsion oder mehr) diesem Eigenverhalten entgegen. Und halten so die einmal gemachte Erkenntnisse / Raumgreifungen besser verfügbar. 
Weitere Stichwörter zu dieser Art grundsätzlichen Eigenverhaltens auf der Ebene 1. bis 5.:
   – "fernab in der Türkei / im Himalaya" (Schrumpfungen bei Geographischem Schwenken) / …
-
„Erinnerungsverklärung“  (im Zuge des zeitlichen Abstands)

-
Das Auf- und Abrunden von Zahlen – auch bis hin zur schieren „Größenordnung“ 
         (auch die groben Bewertungs-Abstufungen: à la „Stiftung Warentest“)

-
Der Kalauer vom letzten Jahr. Oder Lästerliches über einen schwachen Potentaten. 
Über irgendein Geschehen weit weg von uns selbst.
-
...
– [\Der ‚Kognitive Prozess‘ als GANZER – in seiner Seitenansicht; \...; \...]  

**********
Der Staatshaushalt für das Jahr 1999 etwa bekommt in den Medien mit Sicherheit einmal eine gewisse „Aufmerksamkeit“. Als Anzahl an Zeilen in der Presse ausgedrückt. Grob geschätzt: 
                                                    {N. B.: Diese Passage wird im Jahre 1984 geschrieben!}
        Jahr    Zeilenanzahl

- 1985    0


- 1990    0


- 1995    100


- 1998    10000


- 1999    1000000


- 2000    10000


- 2001    100


- 2005    0


- 2010    0

Trotz allen Wechsels bei der Anzahl der „Aufrufe“, den tatsächlichen ‚Kognitiven Ansteuerungen‘ und der sich in den Beschreibungen wiederspiegelnden unterschiedlichen Komplexität handelt es sich dabei um ein und dieselbe Position im Objektraum: 
Den Staatshaushalt genau des Jahres 1999.
Anfangs global, dann in immer mehr seiner Details und Optionen, mitsamt allerneuesten Ankündigungen, Mutmaßungen und politischer Streiterei. Später nur noch mit müden Emotionen: „Schnee von gestern!“. In unserer Vorstellung zum Inhalt dieser einen „Gegend im Kognischen Raum“ (dem da gemeinten „Haushalt“) fahren wir mit obiger Tabelle einmal geradlinig, der Zeit-Achse "T" nach, über diese Position hinweg. Sobald wir mit unserer Aufnahmeoptik genau über dem Jahr 1999 stehen, ist die Auflösung / Komplexität in unseren Köpfen am stärksten. „Die Medien“ kennen im Wirtschaftsteil gerade nichts Wichtigeres als das. Trotzdem holen sowohl wir als auch die Journalisten dabei nur die altbekannten Teilthemen und Streitfragen zu: „Haushalten an sich“ aus der Versenkung ihrer ‚überzoomten Latenz‘ hervor. 
‚Wissbar‘ ist das immer. + Diesen Kontext gibt es zu jedem Zieljahr: Jetzt, 1999, 1900, 1000 und ebenso zu Zeiten Cäsars & Co.. Dessen Größe als Charakteristikum, die jeweiligen Machthaber, die spezifische Aufmerksamkeit und Methodik zur Festlegung der einzelnen Positionen, ... mögen verschieden sein.

Trotz inhaltlich drastischer Änderungen dürfte, objektiv gesehen, der entsprechende „Diskurs- + LEGE-Raum“ – gegenüber dem für den derzeit in 1985 geltenden Haushalt etwa – zwischenzeitlich um keine einzige Dimension reicher oder ärmer werden. Alle ihn aufspannende Dimensionen waren (‚latent‘) längst vorhanden. 
Daher, von Seiten der "Kleinen grünen Männchen", die Interpretation des Vorgangs „Haushaltsaufstellung“ als Kognitives Eigenverhalten der Dinge in der (hier kollektiven) menschlichen Vorstellung. 
Im Haushaltswesen zu Cäsars Zeiten wurden (nur) einige der relevanten Aspekte noch nicht wahrgenommen.  
   (Als damals noch nicht erkannte und daher "verlorene" Dimensionen. Oder in anderer „Systemischer Verstümmelung“.)
– [\Das ‚Primpunkt-Wesen‘ im »Kognischen Raum«; \all die Arten von „Änderung“; \zur „Ökonomie“ – als solcher; \beim Denken ‚verlorene‘ Dimensionen + deren abbildungsseitige Folgen; \...; \...]  

*****

Die Geschichte schickt uns grundsätzlich 
durch ein und denselben „Raum der Wirklichkeit“!

– [\Richtigkeitsinstanz #2s]

Die aufspannenden Dimensionen / Wissbarkeits-Szenen bleiben allemal dieselben. 
Nur die Staffage und die uns besonders interessant scheinenden Bereiche 
ändern sich von Fall zu Fall. 
Die Unterschiede jedoch sehen oft so dramatisch aus,
 dass darüber der „Ewig selbe gemeinsame Sachkontext“
leicht vergessen wird.

– [\...; \...]  

*****

Dynamische Effekte in der ‚Auflösungsschale der Kogs‘
§…§

– [\„Didaktisches Experiment“; \...; \...] 
*****

Phänomen
Einer bestimmten Definition, einem bestimmten Szenario, einer bestimmten Sichtweise oder Einzelerkenntnis zwar im Augenblick aus vollem Herzen zustimmen, sie vielleicht für „höchstwichtig“ oder sogar „banal in all ihrer Selbstverständlichkeit“ halten – sich im nächsten Moment aber schon, im nächsten Satz oder am nächsten Tag wieder aus dieser Vorstellung herausmogeln: 
Sich behauptungsmäßig in krassen Widerspruch zur eigenen neuen Einsicht setzen, deren Richtigkeitskriterien beiseitelassen. Oder sie erneut anzweifeln. ...
– [\Prinzipgrafik zum ‚Pizzateig-Syndrom‘; \zum ‚Behauptungswesen“; \„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung; \‚Kompak​tierung‘ – als solche; \Kognitiver Prozesstyp: „Palaver; \„Ein Beispiel​text“ von Ror Wolf; \„Innerer Widerspruch“ – als solcher; \Beispiel: „Stilblüten“; \allerlei an „Richtigkeitskriterien“ + Das Gezerre an diesen; \...]
*****

§…§ – [vielseiten-lang als Puzzlesteinmaterial!]
– [\...; \...] 

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Pizzateig-Syndrom der KOGNIK“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\Systemische Grafik: „Ziel der All-Unifizierung“ – in Draufsicht; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz des »Puzzles WELT«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
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